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11· ftfJ'ro der Be,tlagen zu den shonograp'htschen Protokol1m. des Matlonalrate5. 

, XI. q2~tzg~hWlg~exi~e / 

DER BUNDESMINISTER 
. FüR UNTERRICHT 

,"'" . . ~. ~ , 0' . 
: ,-. 

ZI~4.187 - Parl .. 69 '. . -. . '.~' . Wien, atn 8 0 August 1969 

/j 31; 3 'I A. B. 
_. I: 'I 

zu ·1330 /J. An die " 
P.. ~'Ll'JlftUg. 1969"; ~. ras, ~I r.. , _ _... . Kanzlei des Präsidenten' 

des Nationalrates 

c., .. 

"Parlament ," -.,.::.- ...... 

1010 VI i e n' , 

._" ,Die' schriftliche parlamentarische Anfrage 
>,Nr.1330!J-NR!69, die die AbgeordnetenPeter 1,Uld Genos-

. i:.> sen, am 25.6.1969 an mich' richteten, 'beehre ich mich wie 
'. . fo+gtzu beantworten: " ' .. ' 

" 'ad 1) Die Durchführung der österreichischen 
Beteiligung am ersten "]festival international du livre" 

, '. ,. :vom 31. Mai bis 10. Juni 1969 hatte die' Dokumentations­
"s-&ellefü:t neue re österreichische Literatur übernommen. 

Professor Dr. ,Rudolt, H e n z wurde als Präsident der 
gena~ten Vereinigung die Funktion eines Ausstellungs-

",,~, . kommissärs übertragen. Als Helfer bei der Organisation 
wahl te Professor Henzseinen in Vence lebenden SChwieger": ' 
sohn, Georg C h a im 0 wie z.Dadurch sollte 'die 
Zahl der Reisen des Ausstel+ungskommissärs nach Nizza 
verringert werden. 

. - . .~-.' . Die französischen Organisatoren des Festival 
versicherten immer wieder, daß sie keine Konkurrenz zu 
bestehende~ österreichischen Buchmessen beabsichtigen, 
sondern eine den Filmfestspielen in Cannes vergleichbare 
.rein kulturelle Veranstaltung schaffen wollten. Damit er­
schien die Dokumentationsstelle für die Durchführ~g bestens 
geeignet. Demgemäß war 4ie ganze Planung auf eine Präsenta­
tion derösterreichischen Literatur und Wissenschaft, auf 
eine Propagierung österreichischer Kultur ausgerichtet. 

, (, Im Sinne eines Buchfestes wurden kommerzielle Gesichts-
punkte nie erörtert. ''':.,' 

,Die Gesamtleistung des Bundesministeriums für 
::~:._ ... _~ ___ ... ~ ____ ..... ________ Jlnt.~:r_:r_j._ cllt ___ J2_~ trtlg_. __ rü~ _____ d_fJ_n __ Q_~.~~J;_~~~~Q]J._~ s _Qhe_~_J?avill on' ni eh t 

S1,5 Millionen, sondern ungefähr die Hälfte, nämlich 

,", 
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S800.000.- Fachleute schätzendieKostenfUr eine ver­

gleichbareBeteiligung auf minde~tens S 1 Million. Außer­

dem'steht dem~hoo'Ministerium ntinmehroein zerlegbarer 

und variabler Pavillon mit einer Fläche von 80 m2 weiter 

zur VerfUgu..'l1g. In diesem ZusammenhaJ.lg ist es intere'ssant t 

daß die Frankfurter Allgemeine Zeitung vom 12.; Juni 1969 
sehr negativ über dj.e Beteiligung der Bundesrepublik 

schreibt t ' von "Ständchenll spricht und u..'l1tera"YJ.derem den 

,österreichischen Beitrag sehr lobt. 

" Ursp.rünglich war die Anwesenheit des JI,1.lsstel-

,lungskommissärs für die ganze Dauer,des'Buchfestlvals vor­

.- gesehen. Eine schwere Entzündung der Bandscheiben machte 

diese Absicht zunichte; inder Kürze der Zeit konnte ein 

entsprechender Fachmann nicht mehr gefunden werden. 

. Trotzdem konnten eine Menge Anfragen wegen Lizenzen und 

'Büc,",ern weitergeleitet werden. 

, Ein repräsentativer Querschl1i tt durch die Li te­

,'. ::raturder letz-ten zwanzig Jahre war gegeben, eine Fülle 

werl tgängiger Autoren präsentiert., SeI bstverstän,dlich 'konnte 

'in dem vorgesehenen Rahmen, keine Vollständigkeit el'ziel t 

" 'werden.. Dem kranken Ausstellungskommissär kann auch nicht 

zUm Vorwurf gemacht werden, 'wenneinabhtloser Besucher 

irrtümlicherweise' eine botanische Untersuchung neben einen 

Roman von Torberg stellte. 

ad 2') Professor Henz ist Präsident des Kunst­

senates, Schriftsteller und Literaturfachmann. ~4.lsehemaliger 

Programmdirektox des Österreichischen Rundfunks hat er auch 

~entsprechende organisatorische Erfahrungen. 

ad 3} Aus den bisherigen Berichten kann die Not­

wendigkeit einer Untersuchung nicht abgeleitet werden. Ich 

verweise gleichzeitig.auf die positive Kritik französischer 

und bundesdeutscher Zeitungen. 

. ad 4) Im Hinblick auf die er'i"lähnte Erkrankung des 

. Ausstellungskommissärs sowie meinen Ausführungen zu Punkt 3 
.. der Anfrage, sehe ich keinen .Anlaß eine offizielle Mißbi'lJ.i­

gung auszusprechen. 

'" 
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